
��� �  Einfluss der Aufkohlung auf das Maß- und Formänder ungsverhalten 
 
Influence of carburizing on distortion behavior  
 
The project aims to investigate the influence of carburizing on the distortion behavior. 
Therefore experiments were carried out using varied process parameters. The results are 
used to improve a numerical model in order to be able to simulate the whole process.  
 
Für viele Bauteile im Maschinenbau, wie beispielsweise Zahnräder, ist ein Material sinnvoll, 
dass im Innern eine hohe Zähigkeit, außen jedoch vor allem eine hohe Härte zeigt. Dies lässt 
sich dadurch erreichen, dass der Kohlenstoffgehalt eines verhältnismäßig kohlenstoffarmen 
Stahls in den Randbereichen eines Bauteils stark erhöht wird. Dieser Prozess des 
Aufkohlens stellt jedoch einen starken Eingriff in die Struktur des Materials dar. Neben einer 
allgemeinen Verringerung der Homogenität äußert sich dieses in einer lokalen Veränderung 
des Umwandlungsverhaltens sowie in einer Volumenvergrößerung. Schon während des 
Aufkohlungsprozesses, wie auch bei der Härtung, ist mit dem Auftreten starker 
Eigenspannungen zu rechnen, die letztlich zum Verzug des Bauteils führen (siehe Bild 1). 
 
Um den Ursachen hierfür auf die Spur zu kommen, werden mit unterschiedlichen 
Prozessparametern Aufkohlversuche an Wellen und geschmiedeten Scheiben durchgeführt, 
die dann nach den Regeln der statistischen Versuchsplanung ausgewertet werden. Auf 
Grund der bisherigen Ergebnisse wird der Aufkohlungstiefe hier besondere Aufmerksamkeit 
gewidmet. Reproduzierbar unterschiedliche Formänderungen in Abhängigkeit von der Art 
des Abschreckens sind ein weiterer zu untersuchender Aspekt. 
 
Die Ergebnisse der experimentellen Untersuchungen fließen in die ebenfalls im Teilprojekt 
A7 durchgeführten Simulationen des Aufkohlungsprozesses ein. Dabei werden 
Einflussfaktoren wie Aufkohlungstiefe und Randkohlenstoffgehalt, aber auch verschiedene 
Abmessungen der Modellgeometrien variiert, um Rückschlüsse auf Ursache und Entstehung 
von Spannungen und Verzug ziehen zu können. Zudem werden auch asymmetrische 
Bedingungen angenommen, um einzelne Effekte separiert zu verstärken.  
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Bild 1: Simulierte Formänderung einer Scheibe infolge inhomogener Aufkohlung (ohne 
anschließendes Abschrecken) 
 

 
 


